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Graffiti gegen Partnergewalt 
Unter dem Motto „Stadt 
ohne Partnergewalt" 
fand ein Graffiti-Work­
shop statt, der zum Mit­
machen begeisterte 

SCHWAZ. Organisiert wurde die 
Aktion von der Initiative StoP -
Stadtteile ohne Partnergewalt 
Schv.raz von lilav.'Ohnt in Koope­
ration mit dem Jugendzentrum 

YUNITunddem lokalen Künstler 
Bob Veltman. Gemeinsam mit 
dem Künstler Bob Veltman ge­
stalteten Jugendliche eindrucks­
volle Wandbilder, die zum Nach­
denken anregen und gleichzeitig 
Hoffnung und Zusammenhalt 
symbolisieren sollen. Mit Spray­
dosen und viel Kreativität ver­
wandelten die Teilnehmenden 
graue Mauem in bunte Botschaf­
ten gegen Gewalt in Beziehun-

Gemeinderat Sandro Brand zeigte sich von den Arbeiten der Graffiti-Künst­
lerinnen aus Schwaz begeistert. 

gen. ,,Wir v\'Ollten einen Raum 
sd1affen, in dem junge Men­
schen ihre Gedanken und Gefüh­
le zu diesem wichtigen Thema 
ausdrücken können", erklärte 
Kirn Gmeiner, Projektkoordina­
torin von StoP. Die bunten Graf­
fiti-Kunstwerke bleiben vor Ort 
bestehen und erinnern künftig 
alle Passant"innen daran, dass 
eine Stadt ohne Partnergewalt 
nur gemeinsam möglich ist. Ein 
großes Dankeschön geht an die 
Familie Rieder, die diese Fläche 
zur Verfügung gestellt hat und 
an Tirolack Schwaz für die Bereit­
stellung des Materials. StoP, also 
„Stadt ohne Partnergewalt'; gibt 
es seit Mitte August in Schwaz: 
StoP ist ein gemeinwesenorien­
tiertes Projekt zur Prävention 
von Gewalt, das zum Ziel hat, 
häusliche Gewalt an Frauen und 
Kindern, Partnergewalt und Fe­
mizide zu verhindern. In Schwaz 
und in Hall wird StoP von der 
Organisation lilawohnt durch-

Kirn Gmelner, Projektkoordinatorin von StoP (r), GR Petra Untner und GR 
Sandro Brand mit Graffiti Künstler. 

geführt. StoP setzt da an, wo 
häusliche Gewalt passiert: am 
Wohnort, in der Nachbarschaft. 
Nachbar:Innen werden dazu er­
mutigt und dabei unterstützt, 
Zivilcourage zu zeigen und Part­
nergewalt nicht zu versdTv11eigen 
oder zu dulden. StoP informiert 
und hilft, häusliche Gewalt früh 
zu erkennen und zu unterbre­
chen. Bei StoP kann jede:r aktiv 

v.,erden, ob durch ehrenamtliche ◄ 

Mitarbeit, eigene Aktionen, als 1 

Kooperationen mit dem eige­
nen Betrieb/Verein oder einfach, 
indem man Haltung zeigt. Ge­
meinsam setzen wir uns für eine 
Gesellschaft ohne Partnergewalt J 

ein. Interessierte können skh 
gerne unter der Nummer +43 
6601188145 oderüberschwaz@ 
stop-partnergewal tat melden. 


